
                                                 

Jahreshauptversammlung der Heimatfreunde  
 

in der Markt- und Kulturscheune  für das Jahr 2015 
 
Der Vorsitzende Werner Hubert begrüßte die anwesenden Mitglieder und dankte ihnen 
für ihr Erscheinen. 
Der Vorsitzende führte aus, dass auch 2015 ein erfolgreiches Jahr war, weil viele mit 
angepackt haben und sich oft über die Maßen engagiert haben. 
Er bedankte sich besonders bei Hans Pauly der den Vereinsraum, der  jeden Donnerstag 
Treffpunkt ist, zur Verfügung stellt, bei Karl-Joachim Grewenig, der Werkstatt und 
Maschinen zur Verfügung stellt, bei den Aktiven der Donnerstagsgruppe 
Klaus Christmann, Egon Hansjosten, Werner Hubert, Matthias Knippertz, Günther 
Mayer, Rudi Müller, Jon Quigley, Reinhold Reichert, Karly Scholer, Wolfgang Serwe,  
Heinrich Wolf und Josef Zewen,   
bei Franz Lüttgen, der in den Nachrichten die Welschbilliger Geschichte aufarbeitet, 
beim Kleidermarktteam, den Helfern beim Brückenfest, den zahlreichen 
Kuchenspendern, bei den Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und bei 
Ortsbürgermeister Werner Olk, der für die Belange immer ein offenes Ohr hat und den 
Verein mit den Gemeindearbeitern unterstützt, wenn Bedarf ist. 
Es zeigt, wenn alle an einem gemeinsamen Ziel arbeiten, kann man auch heute noch viel 
erreichen. 
Der Verein hat nunmehr 110 Mitglieder. 

Im Jahr 2015 wurden von der Donnerstagsgruppe  ca. 1600 ehrenamtliche 
Stunden für das Gemeinwohl von Welschbillig geleistet. 

 

Durchgeführte Arbeiten:  
Arbeiten auf Geid, was eine Dauerbaustelle ist. Relaxbänke wurden gebaut und 
aufgestellt, der Wendeplatz vergrößert, der Grillplatz neu hergerichtet, und eine 
Trockenmauer angelegt. Die vorhandenen Ruhebänke wurden gepflegt und in Stand 
gehalten. Die Feld- und Wanderwege wurden gepflegt und neu ausgeschildert. 
Am „Dreck-Weg-Tag“ der Ortsgemeinde beteiligte sich der Verein. 
Am Wald bei Zonzelt wurde eine Sitzgruppe aufgestellt, die besonders Jakobspilgern als 
Rast- und Unterstellplatz dienen soll. 
Die alte Vorbrücke am Stadttor wurde abgerissen und es wurde eine neue Vorbrücke mit 
Beleuchtung erstellt. 



Das RWE mit der Aktion „Aktiv vor Ort“ unterstützte durch Adalbert Weis, diese 
Maßnahme mit 2000,-- Euro.   
Das anschließende Brückenfest ermöglichte Familie Lüttgen, da sie hierfür ihr 
Grundstück zur Verfügung stellte. 
Der Dank galt allen Helfern und Gästen. 
Die Weihnachtskrippe in der Pfarrkirche wurde auf- und abgebaut.  
Rudi Müller verwaltet die Homepage des Vereins. Im Frühjahr und Herbst wurde 
jeweils ein Kleidermarkt durchgeführt und auf Geid die Bergmesse gehalten. 
Mit den Kindern wurde eine Abendwanderung  mit dem Besuch vom Nikolaus 
veranstaltet. 
Am 4. Adventssonntag veranstaltete der Verein ein Offenes Singen in der Markt- und 
Kulturscheune. 
Für die Kinder gab es weitere Angebote. 
Klaus und Rudi führten mit den Kindern aus dem Kindergarten ein Projekt durch. 
Es wurden Trouliechter gebastelt  und auf Geid ließ man in Herbst wieder Drachen 
steigen. Besondere Anerkennung fand das Ferienprojekt Bau und Aufstellen von 
Wasserrädern am Nussbach . 
Um noch flexibler arbeiten zu können wurde für 2.500 Euro ein Piaggio angeschafft. 
 

Der anschließende Kassenbericht wies eine solide finanzielle Basis aus und die 
Kassenprüfer bescheinigten der Kassiererin eine vorbildliche Kassenführung.  
So wurden Kassiererin und Vorstand einstimmig entlastet. 
Durch den Rücktritt einiger Vorstandsmitglieder waren Ergänzungswahlen notwendig 
geworden. 
Zum 2. Vorsitzenden wurde Günther Mayer, als Kassierer Hans Pauly und als Beisitzer 
Jürgen Steffes gewählt. 
 

Auch im Jahre 2016 stehen Pflege und Unterhaltung von Wanderwegen und 
Ruhebänken auf der Agenda. 
Weiterhin ist ein neuer Aufgang auf Geid vorgesehen. 
Im Frühjahr und Herbst wird ein Kleidermarkt durchgeführt. 
Am 31. Juli findet die Bergmesse statt, am 16. Oktober das Drachenfest, am 3. 
Dezember die Nikolauswanderung und am 18. Dezember das Weihnachtssingen. 
Weiterhin ist eine Wanderung nach Echternach mit einem Besuch der römischen Villa 
vorgesehen. 
Anträge lagen der Versammlung keine vor. 
Im abschließenden Punkt Verschiedenes wurde von allen der Vandalismus am 
Kreuzweg auf Geid scharf verurteilt. 
Der Vorsitzende dankte allen für ihr Erscheinen und wünschte dem Verein eine gute 
Zukunft. 
 

Sandsteinkreuze für die Erneuerung des Kreuzweges auf Geid gesucht. 
 

Wer kann helfen oder Anregungen geben? 
 
Mehr unter: www.welschbillig-heimatfreunde.de 
 
gez. W. Hubert, Vorsitzender 


